

Für meine liebste Freundin Vini.

Danke, dass durch dich Lupi entstanden ist.

Und für alle kleinen und großen Abenteurer*innen

da draußen, welche gemeinsam mit Mipsi und ihren

Freunden die Abenteuer erleben wollen.
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Kapitel 1 Mipsi und Froggy

Die kleine Maus Mipsi lebt in einer winzigen Höhle unter einem Teich, welcher mitten im Wald liegt.

Mipsi liebt Abenteuer, doch am schönsten findet sie es, wenn sie die Abenteuer mit ihren Freunden erleben kann.

Nach einem aufregenden Abenteuer, zieht sich Mipsi aber auch gern in ihr kuscheliges Zuhause zurück. In ihrem warmen Bettchen kann die kleine Maus von neuen Abenteuern träumen und wird jeden Morgen pünktlich von ihrem Freund Froggy dem Frosch geweckt, denn er wohnt in dem Teich über dem Zuhause von Mipsi.

Doch heute Morgen war alles anders, Mipsi lag wie jeden Morgen in ihrem warmen Bettchen aus Stroh, als das Sonnenlicht sie durch das kleine Mauseloch weckte. Mipsi wunderte sich warum sie Froggy noch nicht gehört hatte.
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Sie schlüpfte aus ihrem Schlafanzug, knabberte an einem Keks und tapste zu dem Loch. Sie kletterte die steile Treppe hinauf, um nachzusehen was mit Froggy los ist.

An ihrer Tür angekommen schaute Mipsi wie immer erst nach rechts und nach links, um sicherzugehen das Kater Momo ihr nicht wieder auflauert.

Momo war das Einzige Tier, mit dem Mipsi nicht klar kam. Denn Kater Momo hat sie schon mehrmals versucht zu schnappen. Sie wollte nicht wie die Anderen Mäuse sein Mittagessen oder Spielzeug sein.

Nein dafür war sie zu clever und bleibt lieber vorsichtig. Denn sie wollte ja schließlich noch viele Abenteuer mit ihren Freunden erleben.

Doch von Momo ist so früh noch keine Spur zu sehen. Mipsi tapste auf leisen Sohlen den Pfad entlang, welcher geradewegs zu dem Teich führte.

Puh war das anstrengend, dachte sich Mipsi, dabei war sie noch nicht mal oben angekommen. So ohne ihr leckeres Frühstück war sie einfach nicht so fit.

Mipsi´s kleine Ohren spitzten sich als sie ein leises »quak« hörte »Bist du das Froggy?« fragte sie unsicher. »Mipsi, bist du es?,quak« krächzte Froggy. »Ja ich bin es Froggy, ich bin gleich oben« nun beeilte sich die kleine Maus, denn für Froggy war es bestimmt ganz komisch nur eine Stimme zu hören und sie dabei nicht zu sehen. Schnaufend kam Mipsi oben an.

Das erste was sie sah, war Froggy. Der große Frosch saß wie immer auf seinem Seerosenblatt, doch irgendetwas war anders. Nur was?

Mipsi tapste zu dem großen Stein neben ihr und klettert drauf. Vielleicht konnte sie so besser erkennen was heute anders war an Froggy. Und tatsächlich erkannte Mipsi, dass Froggy gar nicht lächelte wie er es sonst immer tat.
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»Da bist du ja Mipsi, quak« sagte Froggy traurig als er Mipsi entdeckte.

»Froggy, wo ist denn dein Lächeln hin?« fragte Mipsi besorgt. Froggy schaut ins Wasser »ich bin heute Morgen wie immer auf mein Seerosenblatt geklettert und habe mir überlegt, was ich heute wohl leckeres essen möchte. Und dann habe ich mir Sorgen gemacht, ob ich etwas zu essen finde. Und puff seitdem kann ich nicht mehr lächeln, quak« sagte er nun noch trauriger, während er sein ernstes Gesicht im Wasser betrachtet.

Mipsi konnte es nicht mit ansehen, wie traurig ihr Freund war. Doch da hatte sie eine Idee: »Mach dir keine Sorgen Froggy, ich finde dein Lächeln wieder« sagte Mipsi stolz. »Das kannst du? quak« fragte Froggy hoffnungsvoll.

»Ich werde es aufjeden Fall versuchen« sagte sie, nun etwas leiser, denn sie hatte noch keine Idee wie sie das anstellen sollte. »Danke Mipsi du bist eine tolle Freundin, quak« sagte Froggy. »Dafür sind Freunde doch da, mein großer Lieblingsfrosch« sagte die kleine Maus und kletterte wieder von ihrem Stein hinab.

»Ich bin bald zurück, Froggy, und dann kannst du hoffentlich wieder lächeln!« rief die kleine Maus von unten hinauf. »Ich vertraue dir Mipsi, quak. Bis bald, quak« rief ihr Froggy hinterher.

Und so begann ein neues Abenteuer für Mipsi.




Kapitel 2 Wo findet man ein Lächeln

Mipsi wusste schon genau wo sie als erstes hingeht, nämlich zu ihrer besten Freundin Flowie. Sie hat in ihrem Leben als Raupe vieles kennenlernen können. Sie war auf Reisen, wo sie unbekannte Orte erforscht hat. Wenn jemand wusste wie man wieder lächeln kann, dann bestimmt Flowie. Flowie saß wie immer in ihrem Tulpengarten, ihre bunten Flügel schimmerten im Licht der Morgensonne.
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Mipsi stubste Flowie an, welche sich erschrocken umdrehte. »Ach hallo Mipsi, was machst du denn so früh hier?« fragte Flowie mit einem Grinsen im Gesicht. »Hallo Flowie, ich brauche deine Hilfe bei etwas« sagte Mipsi ganz aufgeregt und erzählte der Schmetterlingsdame die Geschichte von Froggy und dass er sein Lächeln verloren hat.

Flowie schaute sich nachdenklich um, bis sie sich zu Mipsi drehte, welche unten am Stiel der Tulpe gespannt auf eine Antwort wartet. »Damals auf meinen Reisen nach einem Ort zum schlüpfen, habe ich zwei Wälder erkundet. Erst wusste ich nicht was das für Orte waren, doch als ich mich heimlich hinein geschlichen habe, habe ich etwas unglaubliches entdeckt« begann Flowie zu erzählen. Unruhig tapste Mipsi von einem Fuß auf den anderen, sie wollte wissen was das für Wälder waren »wie geht es weiter Flowie?« sagte Mipsi aufgeregt. »Ganz ruhig kleine Mipsi. Der erste Wald war der Wald der Tränen, dort wurden die Tränen von allen Tieren hier bei uns, gesammelt. Dann kam der Wald des Glücks, in diesem Wald werden die Glücksmomente und die Gute Laune der Tiere aufbewahrt. Er war wunderschön, bunt, hell und magisch. Am liebsten wäre ich dort geblieben zum schlüpfen, doch das ging leider nicht, da man dort nicht Leben darf, um die glücklichen Momente nicht zu verfälschen.« Mipsi´s Augen wurden groß, davon hatte sie noch nie gehört, aber sie fragte sich immer noch, wie sie Froggy´s Lächeln zurück bekam. »Flowie, wie komme ich denn nun an das Lächeln von Froggy?«.

»Da die Glücksmomente im Wald des Glücks aufbewahrt werden, wird auch das Lächeln von Froggy dort sein« sagte Flowie. Mipsi´s kleine Knopfaugen wurden immer größer, je mehr Flowie erzählt »...das Problem ist nur, du kommst nicht so leicht in den Wald des Glücks. Du brauchst dafür von jemanden ein eingefangenes Lachen und die Traurigkeit von dem, der sein Lächeln verloren hat« sagte sie.

»Mhm aber wie fange ich denn die Traurigkeit ein, Flowie?« fragte Mipsi »der Andere muss sagen, dass er traurig ist und sein Lächeln verloren hat und diese Wörter fängst du dann mit einem Kescher ein.«

Mipsi ging nochmal alle Schritte im Kopf durch bis ihr auffällt, dass sie gar keinen Kescher hat.

»Flowie wo bekomme ich denn einen Kescher her?« fragte Mipsi. »Oh das weiß ich auch nicht Mipsi, vielleicht hat Marie die Marienkäferdame ja einen Kescher?«

Oh das ist eine gute Idee dachte Mipsi, Marie hatte bestimmt einen, denn sie fängt regelmäßig Insekten für neue Gerichte.

Also machte sich Mipsi auf dem Weg zu dem Laub Haufen, wo Marie mit ihrer Familie wohnt.




Kapitel 3 Der Kescher

Das Laub unter Mipsi´s Füßen raschelte laut, als sie zu dem kleinen Loch ging, indem Marie mit ihrer Familie wohnte.

»Hallo, wer ist denn da?« fragte eine leise Stimme. »Hier ist Mipsi, bist du es, Marie?« fragte Mipsi. Leider sehen alle Geschwister von Marie genauso aus wie sie, bis auf die Anzahl der Punkte. Aber Mipsi hatte keine Zeit hier an der Haustür die Punkte zu zählen. »Nein, hier ist Lilly, ich hole Marie mal.

Momentchen« sagte Lilly und flitzte wieder in die Dunkelheit.

Nach einer Sekunde tauchte Marie an der Tür auf.

»Hallo Mipsi, ist alles gut bei dir?« begrüßte Marie Mipsi. Mipsi erzählte erneut die Geschichte von Froggy und dass sie auf der Suche nach einem Kescher ist.

»Oh, da kann ich dir leider nicht helfen Mipsi, ich habe meinen Kescher Lupi dem Bären geliehen. Er wollte auf dem Feld Kischblüten fangen gehen.«
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Mipsi´s Gesichtsausdruck wurde immer trauriger, dabei wollte sie Froggy doch nur helfen. Sie schaute in den Himmel und sah, dass die Sonne schon tief am Horizont schwebte. Nicht mehr lange, dann wird es schon wieder dunkel.

Aber davon ließ sich Mipsi nicht aufhalten, denn sie hatte ja ein Ziel: nämlich Froggy sein Lächeln wieder zu schenken. »Danke Marie! Ich habe eine Idee, dafür muss ich mich aber beeilen«. Marie winkte mit ihrem Flügel und wünschte Mipsi bei ihrem Plan viel Glück.

Die kleine Maus rannte so schnell sie konnte. Das Feld kam in Sicht und sie konnte eine große Gestalt erkennen, die über das Feld hüpfte. Puh, da habe ich aber nochmal Glück gehabt, dachte sich Mipsi, als sie Lupi immer näher kam.
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»Lupi, hallo« rief Mipsi, Lupi drehte sich um, aber er konnte niemanden erkennen. »Hallo? Komisch ich sehe gar nichts...« brummte Lupi und streckte seinen Arm aus, um die Kirschblüte mit dem Kescher einzufangen, schließlich braucht er sie für seine Marmelade. »Lupi hier unten, hallo« rief Mipsi wieder. Lupi tritt einen Schritt zurück und beugte sich herunter zum Boden. »Ach du bist es Mipsi, ich habe dich vor lauter Blümchen fast nicht gesehen« brummte er fröhlich. »Lupi, würdest du mir bei etwas helfen?« fragte Mipsi. Lupi streckte seine große Bärentatze aus, auf die Mipsi geschickt kletterte.
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Während er Mipsi nah an sein Gesicht hielt, fragte Lupi »wobei soll ich dir helfen, Mipsi?«. Also erzählte Mipsi erneut die Geschichte über den unglücklichen Froggy und von ihrem Plan sein Lächeln wieder zurück zu holen. So langsam kam sie sich vor wie eine sich immer wiederholende CD. »Der arme Froggy, brumm, natürlich helfe ich dir, Mipsi. Was müssen wir denn jetzt machen?« Mipsi´s Augen wurden groß »Wie wunderbar! Danke, Lupi. Also wir müssen zuerst zu Froggy, da müssen wir seine schlechte Laune einfangen.« Lupi packt seine gesammelten Kirschblüten in seinen Rucksack. Er bot Mipsi erneut seine
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